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Dentſches Reich.
Halle a. S., 26. November.

e Zu den Verſtändigungsverſuchen über den Zolltarif
ſhreibt ein parlamentariſcher Korreſpondent

Das Centrum iſt mit ſeinen Berathungen und Ver-
zandlungen innerhalb der Fraktion zum Ende und, wie man uns
Lerſichert, zum Ziele gekommen, d. h., es ſei in der Lage, als einige
PRacht aufzutreten, ſowohl in den Verhanolungen eim Reichs
fanzler, wie ſpäter im Reichstage. Es iſt alſo eine Form gefunden,
die bayeriſchen Agrarier zufrieden zu ſtellen. Ueber den Jnhalt
der Einigungsbeſchlüſſe iſt das ſtrengſte Stillſchweigen zu beob
achten, da anderenfalls „Kontreminen“ gelegt werden könnten,
die das Ganze gefährden würden. Die Stimmung im Centrum iſt
erſichtlich gehoben. Was die Mindeſtviehzölle betrifft,
ſo werden darauf die Mehrheitsparteien verzichten müſſen, da der
Reichskanzler unter allen Umſtänden darauf nicht eingehen
wird. Man denkt deshalb hier, nach Art des Gampſchen Vor
ſchlages, den verbündeten Regierungen in einer Reſolution an
das Herz zu legen, bei Abſchluß von Handelsverträgen nach Mög-
lichkeit den in den ſogenannten Kompromißvorſchlägen nieder
gelegten Sätzen gerecht zu werden. Die Trennung der Gerſte
mäutter und Braugerſte darf mit ziemlicher Sicher-
heit erwartet werden.“

Gut unterrichtet ſcheint die „Köln. Ztg.“ zu ſein, die
unterm 25. November Folgendes berichtet

„Die Konferenz des Reichskanzlers mit Vertretern der tarif
freundlichen Parteien am Montag dauerte von 9 bis faſt 12 Uhr.
Vie verlautet, hat ſie eine Aenderung der Lage nicht gebracht.
Die Regierung iſt bereit, einen Zoll auf Braugerſte in Höhe von
I Nark anzunehmen; eine Erhöhung des Mindeſtzolles auf Weizen
über die Jene hinaus und Mindeſtzölle auf Fleiſch und Vieh
wurden ſeitens der Regierung wie bisher für völlig unannehmbar
ertlärt, auch wenn der Satz bis 10 Mark ermäßigt würde. Auch
weitere Vorſchläge für eine Verſtändigung wurden für unannehm-
var erklärt, weil es ſonſt unmöglich ſein würde, Handelsverträge
zu ſchließen. v. Poſadowsky, v. Thielmann und v. Richthofen waren
bei der Konferenz anweſend, ebenſo Graf Balleſtrem. Später
wurde die weitere geſchäftliche Behandlung der Zoll-tarifverhandlung veſprochen Das Centrum hält heute noch eine

Fraktionsſitzung, die Konſervativen morgen. Es iſt ſehrfrag
lich, ob auf der jetzigen Baſis eine Verſtändi-
gung erzielt wird. Mehrere Theilnehmer an der Kon
ferenz aus verſchiedenen Parteien erklärten, daß ſie die Hoffnung
aufgäben, Weiteres z. erreichen. Die Entſcheidung hängt von
der Stellungnahme der Fraktionen ab. Ausdrücklich wurde bei
der Konferenz ausgeſprochen, daß, wenn jett der Tarif falle, es
unmöglich ſei, dem neuen Reichstag wieder den Tarif vorzulegen;
der Reichstag müſſe ſich jetzt endgiltig entſcheiden.“ g

Das, was hier mitgetheilt wird, ſtimmt mit dem überein,
was auch andere ſonſt gut unterrichtete Berliner Blätter erfahren
haben. Ueber die Einzelheiten, in denen die Verſtändigung ver
ſucht wird, iheilt auch die „Köln. Volkszeitung“ nichts Näheres
mit. Daran thut ſie durchaus recht; denn dieſe Einzelheiten
ſtehen nicht im Mindeſten feſt, ſodaß dazu vernünftigerweiſe vor
läuſfig noch nicht Stellung genommen werden kann. Soviel
ſcheint aber jetzt ſchon ſicher zu ſein, daß es ungeheuer ſchwer
ſein wird, in der Frage der Viehzölle eine Verſtändigung
zu finden. Jn der Eentrumspreſſe wird die Mittheilung, daß
die überwiegende Mehrheit der Centrumspreſſe gewillt ſei, auf
der Bindung der Viehzölle zur Zeit zu beharren, beſtätigt.
Andererſeits iſt es ſicher, daß der Kanzler eine Nachgiebigkeit
in dieſem Punkte für unmöglich erklärt hat. Die betreffenden
Fraktionen des Reichstags haben ſich am Montag und Dienstag
mit der Angelegenheit befaßt und ihre Vertrauensmänner mit
neuen Jnſtruktionen verſehen. Auf Grund dieſer neuen Jn
ſruktionen haben Dienstag Abend wieder beim
l W wwler ſtattgefunden, über deren Reſultat noch nichts
verlautet.

Rückkehr zum Freihandel? Die „Kreuzztg.“ veröffent
liht einen Leitartikel, der ihr von einem ihr naheſtehenden
konſervativen Abgeordneten zugeſandt worden iſt. Jn dieſem
Artikel wird auseinandergeſetzt, daß die Land wirthſchaft
bisher lediglich das Odium des ülſchutzes getragen
habe, während ſie von ſeinen Vortheilen viel weniger verſpürt
habe als die Jnduſtrie. Auf Grund dieſer Erwägung kommt
der konſervative Abgeordnete zu dem Schluſſe, entweder
müſſe man den landwirthſchaftlichen Produkten
ch einen wirkſamen Schutz angedeihen laſſen
was in der Regierungsvorlage gar nicht, in der Kommiſſions
vorlage höchſtens bezüglich der Viehzölle geſchehen
T oder man müſſe ſich entſchließen, mit der Schutzzoll-
politik überhaupt zu brechen und die gegenwärtige
Gelegenheit benutzen um eine demnächſtige Rückkehr zum
Frigandel anzubahnen und er iten Das Organ des

undes der Landwirthe ſchreibt hierzu „Dieſer Gedankengang
hat zweifellos Manches für ſich. Wie die Dinge aber jetzt
lüegen, gehört die zweite Alternative in den Bereich der
Unmöglichkeit. Es läßt ſich jetzt, ſelbſt wenn man es auswollte, die Rückkehr zum de weder durchführen no
anbahnen. So bleibt denn lediglich die er ſ. Alternative
übrig es muß den landwirthſchaftlichen Produkten ein wirk
amer Schutz zu theil werden, der weder in der

egi r auch in den Kom-miſſionsbeſchlüſſen genügend vorgeſehen iſt.“
durg à Der Kaiſer, Fürſt Georg und Prinz Adolf zu Schaum
urgLippe fuhren Dienstag früh in Begleitung des Oberjäger

meiſters h r nach dem Bückeberg, wohin die übrige
dagdgeſellſchaft ſpäter folgte. Das Frühſtück wurde im Jagd
hauſe Brandhof eingenommen und darauf die Jagd bis kurnach 4 Uhr fortgeſetzt. Abends 7i Uhr fand n die a

zurückzuſtellen, u. A

Mittwoch, 26. November 1902.
Diner ſtatt. Abends 11 Uhr iſt der Kaiſer von Bückeburg
nach Eſſen abgereiſt. Der Fürſt und der Erbprinz geleiteten
den Kaiſer zum Bahnhof.

Falſche Meldungen? Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt Die
engliſche „Truth“ behauptet, daß das urſprüngliche
Programm für den Aufenthalt Seiner Majeſtät des Kaiſers in
England im Zuſammenhang mit polizeilichen Beſorgniſſen erheblich
abgeändert worden ſei. Dieſe Behauptung entbehrt jeder Be
gründung. An dem vorher feſtgeſetzten Beſuchsprogramm iſt ſpäter
nicht das Geringſte geändert worden. Der Pariſer NewYork Herald“
hat gemeldet, daß die Beſtellung einer neuen Rennyacht für Se. Majeſtät
den Kaiſer bevorſtehe. Dieſe Angabe iſt gänzlich unbegründet.
Bekanntlich hat Se. Majeſtät erſt vor Kurzem die in NewYork erbaute
Yacht „Meteor“ erworben.

Landtag des Großherzogthums Heſſen. Am geſtrigen
Dienstag wurde im Reſidenzſchloſſe zu Darmſtadt der Landtag vom
Großherzog eröffnet. Die von ihm verleſene Thronrede führt
aus, daß der noch immer auf dem wirthſchaftlichen Leben laſtende
Druck naturgemäß auch im Staatsvoranſchlage zur Geltung komme,
insbeſondere durch Rückgang der Erträgniſſe der Staatseiſenbahnen
und der Forſtdomäne, während gleichzeitig das Reich von den
einzelnen Bundesſtaaten ungewöhnliche Leiſtungen beanſpruche.
Daher könnten die Ausgaben nur durch Heranziehung früherer
Vermögensreſte gedeckt werden. Die Thronrede kündigt dann eine
Reihe von Geſetzesvorlagen an, darunter die Vorlage des land-
ſtändiſchen Wahlgeſetzes, das in der vorigen Seſſion des Land
tages nicht zur Verabſchiedung gekommen iſt.

Der nene bayeriſche Juſtizminiſter. Die Ernennung des
Reichsgerichtsraths Miltner zum bayeriſchen Juſtizminiſter iſt,
wie der Draht aus München meldet, ſoeben vollzogen worden.
Jn den allernächſten Tagen wird der „Reichsanzeiger“ ſeine Ver
abſchiedung aus dem Reichsdienſt veröffentlichen, worauf dann von
bayeriſcher Seite ſofort ſeine Ernennung zum Nachfolger Leonrods
bekannt gegeben werden wird.

Die Volksſchulbildung in Deutſchland. Abg. Vebel
hat in der Reichstagsſitzung am Montag bei dem Antrage,
100 Millionen Mark r n des Volksſchulweſens
Sachen des Volks ſchulweſens hinter anderen Staaten,
namentlich Frankreich zurückſtehe. Die Behauptung iſt
durchaus un e Das „Journal des Sciences
militaires“ ſtellte erſt kürzlich (Oktoberheft) der S 7
Volksſchulbildung gerade im Gegenſatz zu der deutſchen Volks
ſchulbildung ein ſehr ſchlechtes arg aus. Während im
preußiſchen Heere die Zahl der ohne Trhrndn eingeſtellten
Rekruten im Jahre 1901 im Ganzen nur 110 Mann betrug,
d. h. in Prozenten ausgedrückt, 0,07, äußert ſich das oben an
eführte franzöſiſche Militär Journal wie folgt: „Es iſtWomnergich auch jetzt noch feſtſtellen zu müſſen, daß in vielen

Jnfanterie Regimentern die Zahl der Mannſchaften
ohne Schulbildung 10 Meren wit beträgt, und
ſogar dieſe Zahl noch öfters überſtiegen wird, und zwar gilt
das von dem e Jahreskontingent, ohne daß dieſe
Durchſchnittsziffer Neigung zeigt, kleiner zu werden.“ Hier-
nach iſt der Unterſchied zwiſchen den kontrollirbaren Ergebniſſen
deutſcher und franzöſiſcher Volksſchulbildung ein ſo unge
heuer günſtiger für Deutſchland, daß die gegentheilige Jehau tung des Herrn Bebel für ſozialdemokratiſche

Entſtellungen ſehr charakteriſtiſch erſcheint. Zu bemerken wäre
leichzeitig, daß auch in ſämmtlichen anderen Republiken
owohl in Europa wie in Amerika die Volksſchulbildung

noch erheblich hinter derjenigen Deutſchlands zurückſteht. Es
wird aber von allen Statiſtikern einmüthig als der ſicherſte
Maßſtab für den Grad der Volksſchulbildnng die Zahl der
Rekruten ohne Schulbildung anerkannt.

Die Kinderſchutzkommiſſion beginnt am Heutigen Mittwoch
die zweite Leſung des Geſetzes betreffend Kinderarbeit in gewerb
lichen Betrieben, ſie dürfte in dieſer Woche zu Ende geführt werden,
Die Kompromißanträge liegen bereits vor.

Handwerker Genoſſenſchaften. Seitens der preußiſchen
Staatsregierung wird zur Hebung des Handwerks der genoſſen
ſchaftliche Zuſammenſchluß der Handwerker als eine beſonders
wichtige Aufgabe erachtet. Um in dieſer Hinſicht ein regeres Ver
ſtändniß der betheiligten e für das vorerwähnte Ziel zu
wecken, hatte der e e andelsminiſter die Veranſtaltung

noſſenſchaftlicher Lehrkurſe für zweckmäßig erachtet. Der erſte
ieſer Kurſe hat in den letzten Tagen in Berlin durch den Haupt

verband der gewerblichen Genoſſenſchaften Deutſchlands ſtattge
funden und zählte 30 Theilnehmer aus allen Provinzen. Die
Leitung lag in den Händen des Verbandsanwaltes Korthaus. Der
Lehrgang des Kurſes ſollte die Theilnehmer über alle bei der
Gründung und Leitung der Genoſſenſchaften zu veobachtenden
Geſichtspunkte eingehend unterrichten und ſie in den Stand ſetzen
bei der Begründung ſolcher Unternehmungen mitzuwirken,

Deutſcher Reichstag. m
222. Sitzung vom 25. November 1902, 1 Uhr.

Am Bundesvrathstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr.
v. Thielmann.

Bei gutem Beſuche wird heute die zweite Leſung des Zolltarif
geſetzes fortgeſetzt. Die Berathung beginnt mit der Abſtimmung
über den ſozialdemokratiſchen Antrag, bei deſſen Erledigung ſich
geſtern die Beſchlußunfähigkeit des Haufes ergab. Die namentliche
Abſtimmung ergiebt heute die Ablehnung des Antrages mit 211
gegen 59 Stimmen bei 5 Stimmenenthaltungen.

Die Abgg. Roſenow (Soz.) und Gen. haben inzwiſchen einen
neuen Obſtruktionsantrag eingebracht, nach dem von dem künftigen
Zollertrage alljährlich 49 Millionen Mark zur Erleichterung der
Aufhebung der Abgabe für Salz zu verwenden. Dieſe
Summe ſoll bis zum Jnkrafttreton eines entſprechenden Geſetzes
angefammelt und verzinslich angelegt werden,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſchland in

Abg. Roſenow (Soz.) begründet den Antrag. Je ſchlechter
die wirthſchaftliche Lage, um drückender laſten die indirekten
Steuern auf den unteren Schichten der Bevölkerung. Bei der
Salzſteuer iſt eine Erleichterung beſonders geboten. FJſt ſie doch in
den Jahren 1875--1900 von 31 auf 49 Millionen Mark ange
wachſen. Jn den 70er Jahren hat der Reichstag die Salzſteuer
nur wider Willen angenommen, und auch die Regierung hat an
erkannt, daß es eine ungerechte Steuer ſei. Es wäre unver-
ſtändlich, wenn jetzt, wo der Reichskaſſe erhebliche Mehreinnahmen
zufließen ſollen, nicht ſofort die Beſeitigung oder thunlichſte Er
leichterung dieſer indirekten Abgabe beſchloſſen würde.
Damit ſchließt die Grörterung. Der Antrag wird in nament

licher Abſtimmung mit 190 gegen 64 Stimmen bei 4 Stimmen
enthaltungen abgelehnt.

Inzwiſchen iſt abermals ein Obſtruktionsantrag der Sozial
demokraten eingegangen. Er will von den künftigen Zollerträgen
alljährlich 100 Millionen zur Erleichterung der Aufwendung der
Zuckerſteuer benutzen.

Abg. Bernſtein (Soz.) beginnt zur Begründung des An
trages mit ausführlichen Darlegungen über die vorausſichtlichen
Folgen des Zolltarifs für die Lage der Arbeiter.

Präſident Graf Balleſtrem macht den Redner wiederholt
darauf aufmerkſam, daß es nicht zuläſſig ſei, eine allgemeine Dis
kuſſion über den geſammten Zolltarif herbeizuführen.

Abg. Bernſtein (fortfahrend): Es iſt kediglich eine Form
der Gerechtigkeit, von den Ueberſchüſſen aus den Zöllen einen Be
trag zurückzulegen, um die Aufhebung der Zuckerſteuer zu er
möglichen. Die Verbilligung des Zuckers iſt eine wirthſchaftliche
Nothwendigkeit. Nun iſt wiederholt das Wort Obſtruktion ge
fallen. Bisher haben wir keine Obſtruktion getvieben. (Lachen
rechts.) Wenn wir es aber thäten, wären wir in unſerem Rechte.
Obſtruktion in einzelnen Fällen gehört zum Weſen des Parlamen-
tarismus. Das zeigt auch England, das Heimathsland des Parla
mentarismus.

Abg. Richter (frf. Vp.): Der Antrag, den ich eingebracht habe
und der wegen der Form nicht zuläſſig erklärt wurde, liegt nun in
einer zuläſſigen Form vor. Durch den Antrag Trimborn ſind
allerdings 50 Millionen Mark weggenommen worden. Zur Ab-
er Hegeriener ſind etwa 100 Millionen ar nöthig;

er möglich, daß der Antrag Trimborn in dritter Leſung
wieder fällt. Wir betrachten alle die Anträge in zweiter Leſung
als Fühler. Wir werden für dieſen Antrag ſtimmen.

Darauf wird der ſozialdemokratiſche Antrag in namentlicher
Abſtimmung mit 158 gegen 99 Stimmen bei 3 Stimmenenthal
tungen abgelehnt.

Der neue Obſtruktionsankrag der Sozialdemokraten iſt in
zwiſchen rechtzeitig eingelaufen. Er will Verwendung von jähr
lich 43 Millionen Mark aus den Zollerträgen zur Erleichterung
der Verbrauchsabgaben für Branntwein.

Abg. Wurm (Soz.) (mit großer Unruhe empfangen) be
gründet dieſen Anktrag. Jn den letzten 10 Jahren haben die
Branntweinbrenner nicht weniger als 600 Millionen Mark aus
den Taſchen der armen Branntwein trinkenden Bevölkerung er
halten. Lehnt die Mehrheit auch dieſen unſeren Antrag ab, ſo
zeigt ſie, daß ſie die weiten Schichten des Volkes nur immer weiter
belaſten, aber nicht entlaſten will.

Damit ſchließt die Beſprechung. Der Antrag wird mit 203
gegen 43 Stimmen bei 4 Stimmenenthaltungen abgelehnt.

Darauf vertagt ſich das Haus. Mittwoch 12 Uhr Fortſetzung.
Schluß 287 Uhr.

Zum Tode Krupps.
Der Kaiſer wird, wie jetzt feſtſteht, den Beiſetzungs

feierlichkeiten für den Geheimrath Krupp perſönlich bei
wohnen und dadurch vor der Oeffentlichkeit aufs Deutlichſte
zum Ausdruck bringen, wie hoch er die Perſönlichkeit des
Dahingeſchiedenen geſchätzt hat. Wie berichtet wird, beabſichtigt
der Kaiſer Mittwoch früh von Bückeburg aus nach Eſſen zu
r Der Kaiſer wird zu Fuß dem Sarge Krupps von
er Fabrik durch einen Theil Eſſens nach dem Kirch-

hofe folgen deshalb iſt der urſprünglich geplante lange Weg
des längs dem die Kruppſchen Arbeiter Spalier
bilden, aufs rrte verkürzt worden. Vor dem Kirchhofe
iſt eine Ehrenpforte der Stadt errichtet worden.

Wie ein Berliner Lokal Blatt zu melden weiß, iſt am
Todestage auch noch Schweninger drahtlich an das
Sterbebett berufen worden, erhielt jedoch unterwegs ſchon
Kenntniß von Krupps Ableben. Dem Vernehmen iſt der
bisherige Vorſitzende des Direktoriums der Firma Friedrich
Krupp, Geh. Finanzrath Jencke, der vor Kurzem von dieſer
Stellung zurückgetreten und nach Dresden übergeſiedelt war,
um ſich ganz der Leitung des Centralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller zu widmen, nach dem Tode Krupps nach Eſſen
zurückberufen worden, um als der mit den Abſichten
und Plänen des Verſtorbenen am engſten Vertraute die
künftige Geſammtleitung der Werke zu übernehmen.

Das Teſtament Krupps iſt am Montag auf Villa
Hügel eröffnet worden. Die Fortführung des Werkes in der
bisherigen Form iſt, wie dem „B. T.“ aus Eſſen gemeldet
wird, gewährleiſtet. Die Meldung, Herr Arthur Krupp,
der einzige Träger des Namens der Familie Krupp, ſei zum
Leiter der Firma auserſehen iſt unzutreffend. Allerdings
hatte der Vater Friedrich Krupps den Plan, genannten Herrn
Arthur Krupp, den Beſitzer der Metallwaarenfabrik in Bern-
dorf bei Wien, einen Vetter des éebt verſtorbenen, oder einen
ſeiner Söhne zum der Werke einzuſetzen, die gleichzeitig
in eine Art Fideikommiß umzuwandeln wären. Dieſer
Plan iſt aber durch die Einſetzung der Gattin Krupps
als Univerſalerbin vorläufig vertagt worden. VBeiläufig
bemerkt, kann dieſe Löſung der Erbſchaftsfrage als ein Beweis
des guten Verhältniſſes der beiden Ehegatten gelten. Krupp
war von jeher herzleidend und aſthmatiſch. Sein Vater ſetzte

m



ünt der Geſundheit feines Sohnes willen auf die mächtige
Villa Hügel jene gſne e Reihe rieſiger Ventilatoren, nur
um durch gute Luft daheim die aſthmatiſchen und Herz
beſchwerden ſeines Sohnes zu lindern. Oft hat Krupp
im Süden, in Kairo, rer durch den regelmäßigen
Beſuch von Capri, den ihm die er verordnet hatten,
Linderung ſeines Leidens geſucht. Krupp pflegte, nach
dem er im Winter ſeinen Angeſtellten den rieſigen
Hausball gegeben und mit anderen offiziellen Veranſtaltungen
die „Hügeler Saiſon“ geſchloſſen hatte, Ende Januar bis
April regelmäßig nach Capri zu gehen. Das vorige Jahrwang ihn ſein denn ſchon V Dezember Capri aufzu
den Niemand hat in Hügel, wie der „Frankf. Gen. Anz.“

hervorhebt, nur eine Spur von den Dingen bemerken können,
die der „Vorwärts“ andeutet. Datirten ſie ſchon ſeit Jahren,
hätten ſie ſich dann wohl nur auf S Dashäßliche Verſaheen des „Vorwärts“ findet in der anſtändigen

Preſſe allgemeine Verutheilung JDer „Frankf. Ztg.“ wird aus Rom gemeldet? Der
Unterſuchungsrichter Collenzo in Neapel ſtellte feſt, daß ihm
thatſächlich Phn Klagen von Eltern wegen Angri 46 auf
ihre Kinder eingereicht worden ſeien, aber der Angeklagte

ein anderer Deutſcher, nicht h indeſſen ſeien auch
ieſe Anklagen nicht haltbar. Ueberdies ſei Krupp zu

jener Zeit nicht auf Capri geweſen.
Tienstag Nachmittag 5 Uhr fand auf Villa Hügel eine

Familientrauerfeier ſtatt, an der außer Frau Krupp
und den Töchtern die Mitglieder und Freunde der Familie
ſowie die geſammte Direktion der Firma F. A. Krupp theil
nahmen. Das W Orcheſter eröffnete die Feier mit
Trauerweiſen, worauf Paſtor Geibel aus Werden a. d. R.
eine tiefergreifende Anſprache hielt, die mit einem Gebet
ſchloß. Mit einer abermaligen Trauerweiſe des Orcheſters
endete die Feier.

Der Bürgermeiſter von Capri hat den Oberbürgermeiſter
Zweigert zu Eſſen telegraphiſch gebeten, Capri bei der Bei
ſetzung ſeines hochverdienten Ehrenbürgers zu vertreten.

Dr. t der Ehrenbürger Eſſens iſt, hat ineinem Beileidstelegramm ſein Bedauern ausgeſprochen, aus Ge
ſundheitsrückſichten nicht an der Beiſetzungsfeierlichkeit theil
nehmen zu können.

Dentſchengliſche Flottenaktion gegen
Venezuela.

Aus Waſhington wird telegraphirt, wie dort verlaute,
würden Deutſchland und England wahrſcheinlich ge
meinſchaftlich zu Waſſer operiren, um Venezuela
zu zwingen, ihren Anforderungen gerecht zu
werden und den ſeitens beider Staaten vorliegenden Ent
ſchädigungsanſprüchen zu genügen. Die Union erklärte dem
britiſchen Botſchafter auf deſſen Anfrage, daß ſie ſelbſt neutral
bleiben, aber gegen eine der venezolaniſchen
Zollämter bis zur ertheilten Satisfaktion keinerlei Einwendungen
erheben würde. Man glaubt jedoch, daß vor der Hand von
England und Deutſchland nur eine ſtarke Flottendemon-
ſtration in Ausſicht genommen t Die Union Regierung
ſoll darüber verſtändigt ſein daß beide Mächte keinerlei
GebietsAnnexionen beabſichtigen.

Präſident Caſtro ſieht ſich demnach für ſein ſtörriſches
Verhalten gegenüber den europäiſchen Regierungen jeder
Unterſtützung in Waſhington beraubt. Die ihm zur Ueber
windung der inneren Schwierigkeiten bewilligte Schonzeit iſt
abgelaufen. Wenn er nun dabei beharrt, gegen angebliche
Uebergriffe von engliſcher Seite Beſchwerde zu fuühren, ſtatt die
Forderungen ſeiner ausländiſchen Gläubiger zu erfüllen,
dann dürfte auf der Gegenſeite die Luſt zu weiterem
Parlamentiren nachgerade erſchöpft ſein.

Ueber die Haltung der amerikaniſchen Regierung
wird des Näheren in einem Telegramm aus Waſhington,
25. November, wie folgt berichtet Das Staatsdepartement iſt
enau darüber unterrichtet, wie weit Großbritannien,
eutſchland und die übrigen Mächte Venezuela gegenüber

u gehen beabſichtigen. Großbritannien und Deutſchlandſie ſich bereits rgewiſert daß das Staatsdepartement

eine Einwendungen gegen ſt Maß-nahmen zur Sicherung der Einziehung der elder zu
machen hat, welche ihren Unterthanen für Verletzung ertheilter
Konzeſſionen und Zerſtörung von Eigenthum infolge der
inneren Kämpfe geſchuldet werden. Das Staatsdepartement
hat bei der Behandlung dieſer Anfragen die ſrößte Vorſicht
beobachtet. Die Antwort iſt in einer Erklärung des
Präſidenten Rooſevelt feſtgelegt, wonach die Ver
einigten Staaten die MonroeDoctrin nicht ſo auslegen, als
ob ſie irgend welche amerikaniſche Republiken gegen die

olgen ihrer eigenen Miſſethaten oder einer
erletzung der internationalen Höflichkeit ſchützen ſollte. Der

einzige Vorbehalt, den Präſident Rooſevelt macht, iſt, daß die
von irgend einer europäiſchen Macht verhängte Strafe nicht
die Beſitzergreifung amerikaniſchen Bodens einſchließt.

Dieſe Erklärung des Präſidenten Rooſevelt iſt in ſeiner
erſten Botſchaft an den r enthalten.

Jnzwiſchen ſcheint die Revolution in Venezuela, die
bereits todtgeſagt war, nach kurzer Ruhepauſe wieder auf
zuleben. Nach einem in NewYork eingetroffenen Telegramm
aus Caracas vom Sonntag geht General Velutini mit
2500 Mann nach Barcelona und Ciudad Bolivar ab, um einen
Feldzug gegen die Aufſtändiſchen einzuleiten. Dieſe Faſſung
der Meldung läßt den Vorgang nicht ganz klar erſcheinen.
Vermuthlich handelt es ſich um einen Marſch über das etwa
200 Kilometer öſtlich Caracas an der nördlichen Meeresküſte
belegene Barcelona nach dem von dieſem in ſüdöſtlicher Richtung
eben ſo weit entfernten Ciudad Bolivar am Orinoco.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Befinden des Kaiſers
iſt bereits vollkommen normal. Die Nachtruhe iſt ganz ungeſtört.
Der Kaiſer, welcher täglich um die Mittagsſtunde einen Spazier
gang im Schönbrunner Schloßpark macht, wird ſich noch für einige
Tage Schonung auferlegen und dann Anfangs nächſter Woche nach
Wien zurückkehren.

Frankreich.

Die hAus ClermontFerrand, 25. November, wird gemeldet Der
Ausſtand iſt in dem ganzen Kohlenbecken vollſtändig beendigt.

Jm Miniſterrath, an welchem der Marineminiſter Pelletan
Unwohlſeins halber nicht theiknahm, theilte Miniſterpräſident
Combes mit, daß der Ausſtand der Grubenarbeiter überall, mit
Ausnahme des LoireVaſſins, beendet ſei. t ſei die
Wiederaufnahme der Arbeit demnächſt zu erwarten, da die Gruben

und die Arbeiter ſich auf eine ſchiedsgerichtliche Ent
cheidung geeinigt hätten. Der Finanzminiſter Rouvier wurde er

mächtigt, am Monkag die Velvilligung Fon zwei proviſoriſchenZwölfteln von der Kammer zu forbern ch
Türkei.

uſtand türkiſcher Schiffe.Nachdem r. die beiden gegen die en im Rothen
Meere entſandten türkiſchen Kanonenboote in den Dardanellen
liegen geblieben waren, wurde auch noch eines der beiden Schiffe,
der i Mahſuſſe“, in Sigri durch Havarie an der Fortſetzung der Fahrt gehindert. Die Pforte hat das Marineminiſterium

aufgefordert, die Schiffe alsbald durch ſeetüchtige zu erſetzen und
ederzeit geeignete Schiffe vollkommen ausgerüſtet bereit zu halten,

die Pforte ſich gegenüber Jtalien verpflichtet habe, das Rothe
Meer gänzlich von den Piraten zu ſäubern.

Portugal.
Die Königinkeiſtete am Montag vor den Cortes den Eid als Re gent in füv

die Zeit der Abwesenheit des Königs. Das diplomatiſche Korps
wohnte der Feierlichkeit bei. Die im Hafen liegenden Schiffe,
i die Gor Liſſabon ankernde britiſche Flotte, gaben Salut-

Großbritannien.

Gegenden Mullah.
Der Kriegskorreſpondent des „Daily Telegraph“ meldet

aus Aden vom 24. ds. Mts. Italien geſtattete, daß die
gegen den Mullah in Somalilaänd vorgehende britiſche
Streitmacht unter General Manning den Vormarſch von
Ob bia, das nur 130 Meilen von der Feſte des Mullah entfernt
liegt, beginnt. Die Scheichs von Obbia erboten ſich, den Briten
8000 Wiehe und 300 Reiter (Kundſchafter) zu. liefern.
Den neueſten Meldungen zufolge ſchloß ſich dem Mullah, der
120 Meilen von Bohotle ſtehe„der ganze S
ſtamm an der Mullah verfügt jetzt über eine Streitkraft von
32 000 Mann, on denen 6000 Schußwaffen haben und 5000
beritten ſind Re übrigen ſind nur mit Speeren bewaffnete
Fußtruppen. Es verlautet, der Mullah marſchiere gegen die
britenfreundlichen Stämme im Weſten ſeines Machtbereichs,
zu deren Schutze Manning Maßregeln ergriffen habe.

Abreiſe Chamberlains nach Südafrika.
Der Kreuzer „Good Hope“, mit Chamberlain an Vord, iſt

Dienstag Nachmittag nach Südafrika in See gegangen. Zum

auf ſeiner Reiſe nach Südafrika begleitet, hatten ſich auf der
Viktoria Station Premierminiſter Balfour und die übrigen Miniſter
eingefunden; auch zahlreiche Mitglieder des Parlaments waren er
ſchienen. Bevor Chamberlain ſich an Bord der „Good Hope“
begab, nahm er in Erwiderung auf eine Anſprache der konſer
vativen Vereinigung das Wort und ſagte, er fühle ſich durch die
Güte ſeiner Landsleute und ihre an ſeinen Beſuch in Südafrika
geknüpften hoffnungsvollen Erwartungen ſehr ermuthigt. Er
wiſſe, daß es ſehr ſchwer ſei, alle dieſe Erwartungen zu erfüllen,
die eine Erwartung werde aber nicht getäuſcht werden, daß er
Alles thun werde, was in ſeinen Kräften ſtehe. Als die „Good
Hope“ unter den Klängen ihrer Muſitkkapelle hinausdampfte, be
grüßten die Mannſchaften der danebenliegenden Schiffe und die
Zuſchauer den Miniſter mit lautem Hurrah, welcher, auf der
Kommandobrücke ſtehend, die Grüße erwiderte.

Ueber die Zuckerkontion.
Jm Unterhauſe ſprachen im Verlaufe der Berathung

mehrere Konſervative gegen die Zuckerkonvention und beſtritten,
daß dieſelbe für England oder Weſtindien von Vortheil
ſein werde. Chamberlain erwiderte gegenüber der Be-
fürchtung, was geſchehen werde wenn der ruſſiſche Zucker mit
einer Strafabgabe belegt werde: Wir müſſen unſer Finanz
ſyſtem auf unſere eigene Weiſe durchführen. (Beifall.)
Das wird unſere Politik ſein ohne die geringſteRückſichtnahme darauf, was fremde Länder davon
denken mögen. Wir werden uns nicht dadurch beeinfluſſen laſſen,
daß uns die Oppoſition mit allem Möglichem droht, was fremde
Länder uns thun werden, die doch mehr oder weniger direkt intereſſirt
ſind, wenn wir thun, was wir im britiſchen Jntereſſe für das Beſte
halten. Die ruſſiſche Ausfuhr iſt nur ein Bruchtheil unſerer
Zuckerzufuhr. Aber ſelbſt wenn wir es im Jntereſſe Englands
für richtig erachten ſollten, einen großen Theil der Zuckereinfuhr
aus England uuszuſchließen, dann würde ich das lediglich von dem
Geſichtspunkte der britiſchen Intereſſen us betrachten und nicht
von dem der ruſſiſchen Jntereſſen oder demjenigen irgend eines
anderen Landes. Chamberlain legte dann dar, daß die Zucker
konvention mit den Prinzipien des Freihandels ganz genau über
einſtimme. Die Konvention ſei gerade zur rechten Zeit gekommen.
Frankreich ſei in dem Wettbewerb in der Hauptſache geſchlagen ge
weſen und Deutſchland und Oeſterreich hätten thatſächlich ein
WMonopol erlangt, wenn man die Zuckerprämien beibehalten hätte.
Der Zuckerpreis würde infolge dieſes Monopols weſentlich geſtiegen
ſein. Jrgend eine Möglichkeit, daß ſich dieſe Länder hätten einigen
können, ohne daß England der Einfügung der Strafklauſel in die
Konvention zugeſtimmt hätte, ſei nicht vorhanden geweſen. Die
Konvention werde den weſtindiſchen Kolonien zum Segen gereichen.
Das pekuniäre Opfer, welches durch die Konvention auferlegt werde,
ſei nur unbedeutend, und er appellire an das Haus, im Jntereſſe
des Reiches der Konvention zuzuſtimmen. Die Reſolution Har-
court wurde darauf, wie bereits gemeldet, mit 213 gegen 120
Stimmen abgelehnt und die Reſolution Balfour angenommen,

Mittelamerika.

Unruhen auf Martinique.Wie die „Liberté“ meldet, ſind Privatbriefe aus Martinique
in Paris eingetroffen, nach denen unter den Negern daſelbſt große
Gährung herrſcht. Der Gouverneur Lemaire wage nicht, ſich auch
nur auf kurze Zeit in das Jnnere der Jnſel zu begeben aus Be
ſorgniß, ſeine Abreiſe könnte das Signal zur Niedermetzelung der
Weißen bilden. Man könne von den Schwarzen oft hören: Der
Vulkan hat uns von einem Theil der Franzoſen befreit, wir werdens
den übrigen den Reſt geben.

Von den Unruhen auf Kuba.
Eine Depeſche aus Havana meldet: Bei den Unruhen infolge

der Ausſtandsbewegung ſind 82 Perſonen verletzt worden, darunter
fünf ſchwer. Unter den Verletzten befinden ſich neun Poliziſten.
Der Staatsſekretär des Auswärtigen, Tamayo, der offenkundig
mit den Ausſtändigen ſhmpathiſirt, hat ſeine Entlaſſung eingereicht.
Präſident Palma wird dieſelbe jedoch nicht annehmen, bis der
Ausſtand beigelegt iſt,

Südamerika.

Jn Buenos-Aires
iſt, wie bereits gemeldet wurde, der Generalausſtand proklamirt
worden, nachdem ſchon ſeit mehreren Tagen in Folge einzelner Arbeits
einſtellungen Zuſammenſtöße zwiſchen usſtändigen und der Polizei
ſtattgefunden hatten. Die Lage ſcheint ſich inzwiſchen verſchlimmert zu
haben, denn heute liegt folgendes Telegramm vor Die Regierung
beſchloß, den Belagerungszuſtand über die Stadt Buenos
Aires ſowie über die Provinzen Buenos-Aires und Santa Fö6 zu
verhängen.

Schiedsſpruch im Grenzſtreit zwiſchen Chile
und Argentinien.Das Reuterſche Bureau erfährt: Der am 25. November ge

ar Schiedsſpruch des Königs Eduard in dem chileniſchargentini
chen Grenzſtreit geht auf ein Kompromiß und gewährt keiner

Partei das ſtreitige Grenzgebiet. Von den 94 000 Quadratkilo-
meter großem Grenzgebiet erhält Chile 64 000 Quadratkilometer
und Argentinien ungefähr 40 000.

China.

Vorbehalt Japans.
Die „Times“ melden aus Tokio vom 19. November Nach einer

amtlichen Bekanntmachung hat ſich die japaniſche Regierung bei der

Abſchied von dem Kolonialminiſter und. ſeiner Gattin, welche ihn

Zurückziehung der Truppen aus Shanghai das Rdorthin wieder Truppen zu entſenden, Ken in ginn dbehal a
Macht dorthin unter irgend einem Vorwande Truppen ſchien

Waffentragen der nicht im Dienſt beft t.gn einer Verſ u ver Vſegt n kindlichen
Jn einer Verſammlung der Befehlshaber der engKontingente wurde beſchloſſen, den nicht im Dienſt Leteilh

Soldaten das Tragen von Feuerwaffen, welches bisher be hen
europäiſchen Kontingenten geſtattet war, zu verbieten

er a a n er ort n r r tenerklärte, i dem jüngſten Vorfalle der öſterreichiſche an.im Recht geweſen ſei, x ſche Soldat

Aus Nah und Fern,
Der Bureugeneral Delarey iſt Dienstag Vormittag kurz nag

211 Uhr in Begleitung ſeiner Frau und Tochter, wie ſein
Schwiegerſohnes Ferreira und des Paſtors Schowalter mit dem Vern
Schnellzuge auf dem Centralbahnhofe zu München eingetroſen
Zum Empfang hatten ſich Vertreter des Deutſchen Vun,
hilfsbundes, der Deutſchen Burencentrale, ſowie der Friedens
vereinigung. Auf dem Perron hatte eine tauſendköpfige
Menſchenmen e Aufſtellung genommen. General Delarey wut
von verſchiedenen Mitgliedern der genannten Vereinigungen empfangen
welche der Gemahlin und der Tochter des Generals prächtige Blumen
ſpenden überreichten. Hierauf begab man ſich in den abgeſperrten
Warteſaal 2. Klaſſe des Nordbaues, in welchem Profeſſor 6 ruber
an den General eine Anſprache hielt, in welcher er Delarey im Namen
der bayeriſchen Hauptſtadt willkommen hieß und mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Burengeneral ſchloß
Delarey erwiderte in holländiſcher Sprache, indem er für den ihm be
reiteten Empfang dankte und erklärte, daß es ihm leid thue, daß ſeine
Verhältniſſe ihn nöthigten, nach Südafrika zurückzukehren, ſtatt dem
geſammten deutſchen Volke an allen Orten die Willkommengrüße ſeines
Volkes zu überbringen. Alsdann umringten alle Theilnehmer an dem
ſich in kleinem Rahmen abſpielenden Akte den Gefeierten, um mit ihn
Händedrücke auszutauſchen und ihm das Geleite zu dem vorgeſahrenen
Wagen zu geben, bei deſſen Beſteigung die im Vorhof verſammelte
Menge in begeiſterte Hochrufe ausbrach. Vom Bahnhofe ging die
Fahrt nach dem Abſteigequartier im „Bayriſchen Hof“.

Der Kronprinz und Prinz EitelFriedrich nahmen dieſer Tage
an dem Rektor Eſſen der Univerſität Bonn theil. Zugegen waren
außerdem Prinz Adolf zu SchaumburgLippe, die Spitzen der Civil
und Militärbehörden und Andere mehr. Rektor Zitelmann brachte
das Hoch auf den Kaiſer aus als Förderer der Kunſt und Wiſſenſchaſt,
der der Univerſität Bonn ſeine beſondere Huld dadurch erwieſen habe,

'daß er ihr ſeine beiden älteſten Söhne anvertraute. Der Kronprinz
verſicherte hierauf, daß er und ſein Bruder ſich in Bonn
ſehr wohl fühlten; ſie würden der Univerſität und der Stadt
Bonn ſtets dankbar bleiben. Der Kronprinz ſchloß mit einem Hoch
auf den Rektor, die Univerſität und die Stadt Bonn.

Polizeiliche Mißgriffe. Die Frankfurter „Kl. Preſſe“ meldet aus
Barmen: Der Stationsaſſiſtent Emde brach, als er ſich Morgens
225 Uhr zum Dienſt begeben wollte, bewußtlos auf der Straße zu
ſammen. Schutzleute fanden ihn und brachten ihn in der Annahme,
er ſei betrunken, auf die Wache. Erſt nach mehreren Stunden
wurde das Stationsbureau benachrichtigt, das die angebliche Betrunken
heit anzweifelte. Es wurde nun ein Arzt requirirt, der feſtſtellte, daß
Emde einen Gehirnſchlag erlitten hatte. Der Schwerkranke wurde
nun nach einem Krankenhauſe gebracht, wo er nach kurzer Zeit ver
ſt ar b. Demſelben Blatte zufolge wurde eine Fuldaer Dame
in Dorſtfeld aus dem Zuge heraus verhaftet, weil man ſie mit einer
Bremer Schwindlerin verwechſelte, und erſt nach zwei Stunden
wieder freigelaſſen.

Lebendig verbraunt. Die Wittwe Wilhelmine Päpke, welche
in einem Hauſe der Grunewaldſtraße zu Berlin bei ihrem Schwieger
ſohn, dem Tiſchler Baumann, wohnte, iſt auf ſchreckliche Weiſe ums
Leben gekommen. Die 65jährige Frau ſtand in vergangener Nacht auf
und kam, wohl halb im Schlaf, mit ihrem Nachtgewand der Flamme
eines von ihr angezündeten Lichtes zu nahe, ſo daß ſie bald einer
lebenden Fackel glich. Jhr Wehe und Hilfegeſchrei tönte herzerſchütternd
durch die Stille der Nacht. Ehe indeſſen ihre Verwandten und die
Nachbarn Hilfe leiſten konnten, hatte die Aermſte ſo entſetzliche Brand
wunden erlitten, daß ſie bald nach ihrer Einlieferung in das Eliſabeth
Krankenhaus verſtarb.

Verhaftung eines deutſchen Defrandauten in Paris. Aus
Paris wird gemeldet: Die Pariſer Polizei verhaftete geſtern einen
Deutſchen Namens Cammerling, welcher in einem Hamburger
Hauſe 100 000 Mk. unterſchlagen hat.

Vnlkaniſche- Ausbrüche auf Samoa. Wie Hamburger Blätter
meldeten, hat die deutſche Handels und Plantagengeſellſchaft der Süd
ſeeJnſeln zu Hamburg von ihrer Hauptagentur in Apia Folgendes
vom 17. d. Mts. datirtes Telegramm erhalten Nach den bisherigen
Berichten aus Savaii dauern die Eruptionen mehr oder weniger fort.
Das Erdbeben hat nur geringen Schaden angerichtet. Die Aufregung
legt ſich. Für Upolu dürfte keine Gefahr vorhanden ſein. Auch von
Auckland wird beſtätigt Die Meldungen bezüglich der Eruptionen des
Vulkans af Savaii (Samoa) ſind übertrieben. Es iſt kein Schaden
angerichtet worden.

Der Brand in Boryslaw, welcher wahrſcheinlich infolge Kurz
ſchluſſes der elektriſchen Leitung entſtanden iſt, brach Montag Nacht
in einer Naphthagrube der Aktiengeſellſchaft für Naphthainduſtrie in
einer Tiefe von 896 Metern aus. Ein brennendes Stück Holz
fiel auf das Gebiet einer zweiten Grube, wodurch ſich ein zweites
Centrum bildete, von welchem ſich das Feuer auf mit Naphtha
durchtränkte Schuttfelder verbreitete. Erſtickende Rauchwolken er
chworen den Zutritt. Binnen einer Stunde branne das ganze
enrum der Naphthawerke. Eine Rettungsaktion war unmöglich,
man konnte ſich nur auf die Lokaliſirung des Brandes beſchränken
die um 4 Uhr Nachmittags erreicht wurde.

Die Bedrohungen durch unterirdiſche Gewalten, denen ſeit
längerer Zeit die Diſtrikte Centralamerikas ausgeſetzt ſind, greifen
jetzt auch auf Südamerika über. Eine Depeſche aus der
Hafenſtadt Guayaquil in Ecuador beſagi, daß in der ver
gangenen Nacht in Latacunga ein heftiges Erdbeben ver
ſpürt wurde.

Jagdunglück. Ein Fabrikant aus dem Rheinlande, welcher als
Gaſt an einer Treibjagd in der Nähe von Hanſen am Meißner theil

m

nahm, gerieth hinter die Treiber. Ein Schütze hielt ihn für ein Stück
Wild und ſchoß ihm der „K. Vztg.“ zufolge eine ganze Schrotladung
in die Bruſt, ſo daß er an den Folgen der Verletzung ſtarb.

Eine Einbrecherbande iſt wiederum von der Berliner Kriminal
polizei feſtgenommen worden. Ein früherer Rohrleger
Adler hatte ſich mit einem Kutſcher Noack und einem Steinſe ger
Ritter zuſammengethan, um in kleinen Wohnungen in den
Hinterhäuſern einzubrechen und lediglich baares Geld, Goldſachen
und Sparkaſſenbücher zu ſtehlen. Da ihm noch eir Fachmann
zum Oeffnen der ſchwierigen Schlöſſer fehlte, ſo machte ſich Adler an
einen arbeitsloſen Schloſſer St reich heran, der in ſeiner mihß-
lichen Lage auch alsbald gewonnen wurde. Die Bande vereinigte
nun „Klingelfahrten“ mit Einbrüchen von leerſtehenden Wohnungen
aus. Noack ſpielte den Buchhandungsreiſenden
Mit einer ſchwarzen Mappe, die einige Hefte enthielt, klingelte er
in den Hinterhäuſern in jeder Wohnung. Wurde ihm geöffne-
ſo legte er mit der unſchuldigſten Mien irgend ein Hef' vor. m
roßen Werth auf eine Beſtellung zu legen. War aber Niemand zu
auſe, ſo holte er ſeine Spießgeſellen, die auf der Straße warteten,

herauf und brach mit ihnen ein. Lag neben der Wohnung, r
der Beſuch galt, eine leere, ſo wurden mit roher Gewalt a
Thüren geſprengt, ſonſt mußte Streich mit dem Wertzeug, Weg
eigens für die Vande anfertigte, die Schlöſſer öffnen. Es wer
ſchon wiederholt Einbrüche dieſer Art angezeigt worden Aticen
Kriminalpolizei fahndete in allen Pfandleihen nach Verſatzſtü m
die aus ihnen herrühren konnten. Da zeigte ſich denn daß u
einen beſtimmten Namen Mancherlei hier und dort wriert Rorr
war. Die Beſchreibung, die die Pfandleiher von dem r
gaben, lauteten aber immer wieder anders, und auf den Mann,
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e Ausweispapiere lauteten, paßten ſie überhaupk nicht.
Nihher, denn das war ein gang unſchuldiger Menſch der

mit den Einbrechern nichts zu thun hatte. Dieſe hatten ihm aber
je Papiere geſtohlen, und nun benutzten alle Vier ſie

Woechfeind. um die Beute immer wieder an einer anderen Stelle
ſ lich erkannten die Kriminalbeamten aus wiederexfetzen. Endlich erkannten die Krimina eamten ven WWreibangen den Noack. Sie beobachteten ſeinen Verkehr

und lernten ſo nach und nach auch ſeine Spießgeſellen kennen. Als
ſie ſich überzeugt hatten, daß ſie die ganze Bande kannten, griffen
ſie zu und nahmen ſie feſt. Den Verhafteten ſind bereits 35 Ein
brüche nachgewieſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schönebeck, 25. Nov. (Tödtlicher Sturz.) Jn

Groß Salze ſtürzte der Privatmann C. Beinhoff beim Ausſägen
von Bäumen und erlitt einen Schädelbruch, der ſeinen ſofortigen

Tod herbeiführte. eAſchersleben, 24. Nov. (Einbruch. Goldene
Hoch geit.) Ein Einbruchsdiebſtahl wurde auf der Halteſtelle
Reinſtedt ausgeführt. Der eingemauerte Geld
kaſt en der Stationskaſſe, ſowie ſämmtliche Schränke wurden er
hrochen, wobei den Dieben 54,85 Mk. 5agres Geld, mehrere Flaſchen
Wein, ein Taſchenmeſſer uſw. in die Hände fielen. Jn Kl.
Schierſtedt feierte das Rollfinkeſche Ehepaar die goldene
Hochzeit.

Offleben, 25. Nov. (Verſchüttet.) Auf der Grube
„Karoline“ wurde der Bergmann Gerlach III von hier durch nieder
ehendes Gebirge verſchüttet. Nach dreiſtündiger Arbeit gelang es,

n Verunglückten als Leiche hervorzuholen. Er hinterläßt eine
Wittwe und drei noch im jugendlichſten Alter ſtehende Kinder.

Rudolſtadt, 25. Nov. (Die Sozialdemokratie
jm Landtage.) Bekanntlich iſt die Sozialdemokratie
jm Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt nahe
daran geweſen, von den 16 Landtagsmandaten die Mehrheit zu
erlangen. Jetzt hat der Landtag ſeine Arbeiten aufgenommen,
nachdem die üblichen Förmlichkeiten, wie Vereidigung, Wahl des
Präſidiums u. a., erbedigt worden ſind. Gleich den „Genoſſen“ in
anderen Landtagen haben die ſchwarzburgrudolſtädker den er
ferderlichen Eid „ſchlank“ geleiſtet, obwohl weniger „robuſte“ Ge
wiſſen vielleicht Anſtoß nehmen würden, mit dem ſozialdemo
kratiſchen Parteiprogramm im Kopf und auf der Zunge zu ſchwören,

z man „der Verfaſſung ſtets Treue bewahren, zum
Wohle des Fürſten und des ganzen Landes nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen mitberaihen wolle Wenn die ſchwarzburg
rudolſtädter „Genoſſen“ bei der Wahl des Präſidiums durch den
Mund des Abgeordneten Hartmann ausdrücklich ihre Rechte auf
das Vizepräſidium geltend machten, ſo iſt das ein
Vorgang von grundſätzlicher Bedeutung. Die bürgerlichen Land
tagsab geordneten haben ſich bei der Wahl des Vizepräſidenten der
Abſtimmung enthalten, ſodaß mit den ſieben ſozialdemokratiſchen
Stimmen eine giltige Wahl des ſozialdemokratiſchen Vizepräſidenten
u Stande kam. Es bleibt abzuwarten, ob dieſer alle mit demAmte zerbundenen Obliegenheiten erfüllen wird. Man erinnert

ſich hierbei, daß die klerikale „Köln. Volkszeitung“ die Bereitwillig
keit des Centrums, Herrn Singer zum Vizepräſidenten des
RKeoichstages zu wählen, erklärt hat, falls er ſich zu Be
ſuchen im Berliner Schloß bereit erklärte. (Magd. Zig.)

Altenburg, 25. Nov. (Keine liberale Kandi-
datur.) Der Shyndikus der Stettiner Kaufmannſchaft, Dr.
Veiſe, der von den liberalen Parteien des Herzogthums Sachſen-
Altenburg als Reichstagskandidat aufgeſtellt worden ſein ſollte,
theilt dem „Leipziger Art. mit, daß ihm davon nichts be
er und daß er auch zur Zeit nach einem Reichstagsmandat
ni rebe.Eiſenach, 24. Nov. (Geſchenk. Der kürzlich in Leip
iig verſtorbene Stadtrath a. D. Julius Franke hat der Gemeinde
nd Schule zu Frauenſee je ein Legat von 1000 Mark zu wohl
chätigen Zwecken ausgeſetzt.

S Dresden, 25. Nov. (König Georg von Sachſen
und der Zweikampf.) Jn einer Verſammlung der ſoge
nannten AntiDuell-Liga theilte der Vorſitzende Fürſt Karl zu
Löwenſtein mit, König Georg von Sachſen habe ihm perſönlich
en s er mit den Tendenzen der Anti-Duell-Liga einver
anden ſei.

Dresden, 25. Nov. (Schutz der Gärinereier-
zeugniſſe.) Das „Dresd. Journ.“ meldet: Die von der
„Deutſchen Tageszeitung“ gelegentlich eines Berichtes über die
Verhandlungen des ſächſiſchen Landeskulturrathes gebrachte Nach
richt, daß die ſächſiſche Regierung neuerdings Schritte beim Reichs
kanzler und beim Bundesrath gethan habe, um einen größeren
Wuſgus der Gärtnereierzeugniſſe zu erreichen, iſt unzutreffend.

r Vorſitzende des Landeskulturraths für das Königreich Sachſen,
Wirklicher Geheimrath Dr. Graf von Könneritz, hat in der ange
zogenen Rede das Wort „neuerdings“ nicht gebraucht, ſondern
frühere Schritte im Auge gehabt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
b. Halle, den 25. November.

Der zweite Tag der laufenden Schwurgerichtsperiode behandelte
die Straſſache wider den Arbeiter Ludwig Lorenz aus Jhlewitz.
wegen verſuchter Nothzucht an der 16 Jahre alten Catharina

am 15. September d. J. Lorenz iſt am 25. Auguſt 1873 in
uſſiſch-Polen geboren, griechiſch katholiſcher Konfeſſion und bereits

wegen im Jahre 1895 mit ſechs Wochen Gefängniß
ſtrafe belegt worden. it der vorliegenden Strafſache hatte ſich bereits
das Schöffengericht zu Gerbſtädt beſchäftigt und ſich als nicht zuſtändig
p. die Aburtheilung in dieſem Falle erklärt. rotzdem Lorenz eine

rau und drei eheliche Kinder beſitzt, hat er ſich doch mit der unver
ehelichten Polin Catharina P. abgegeben am 15. September hatte er
ſie zu vergewaltigen verſucht, wovon er aber abgehalten wurde.

Die Geſchworenenbank ſetzte ſich aus folgenden Herren zuſammen
Rittergutsbeſitzer Hermann Göckn er Kloſtermansfeld, Hüſner Franz
ReichertRadis, Gutsbeſitzer Karl KrienitzDachritz, Gutsbeſitzer
Arthur SchaafGottenz Oekonomie-Jnſpektor Rudolf Honig-
mann Granau, Schmiedemeiſter William Sch a Halle, Gutsbeſitzer
Albert Oemiſch- r Fabrikbeſitzer Paul Heydenreich
Nietleben Gutsbeſitzer Ernſt Reif Niemberg Rentner Eugen
Reichel- Eisleben Gutsbeſitzer Theödor Schaaf Gröbers und
Gutsbeſitzer Albert WernerKleinkugel.Die Sitzung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das

Urtheil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß unter
Anrechnung von 2 Monaten als Unterſuchungshaft.

Telegramme
Berlin, 26. Nov. Jm nächſtjährigen Etat des Reichs

amtes des Innern ſoll ein größerer Betrag für die Bearbeitung
des ſtatiſtiſchen Materials der Krankenkaſſen ausgeworfen ſein.

Agram, 26. Nov. Jn Banjaluka wurden zwei angeſehene
Bürger in der Nähe der Synagoge von 15 Perſonen überfallen
und ermordet.

New-York, 25. Nov. Nach einem Telegramm aus Havana
t der Straßenverkehr nicht unterbrochen; weitere Ausſchreitungen

nd nicht vorgekommen. Der Ausſtand iſt jedoch noch immer
andeltreibende dabei betheiligt ſind. Es
n, die auf einen Bruch des Ausſtandesdein rnehen aberhindeuten. w

h

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Fall Wuchs

Saale.

2 25. Nov. 1,64 26. Nov. 1,68 0,04rotha 1,28 u28*Alsleben 24. Nov. 1,00 25. Nov. 1,04 0,04
Bernburg 0,70 0,60 0,10*Calbe, Obp. m 1,38 n 1,34 0,04
do. Untp. 0,02 u 0,10 0,08Unſtrut.

*Straußfurt 24. Nov. 0,90 25. Nov. 1,00 0,10
Moldau.

Budweis 23. Nov. 0,20 24. Nov. 0,18 0,02
Prag 0,86 0,73 0,13Havel.
*Brandenburg 24. Nov. 25. Nov.
Oberpegel e h. 2,22 n 2,221Unterpegel 1,22 1,22*Rathenow

Oberpegel 7 1,44 e 1,42 0,02Unterpegel 0,75 v 0,74 0,01*Havelberg 4 1,39 x 1,45 l 0,06
Elbe.

Pardubitz 23. Nov. 24. Nov. IBrandeis

Melnik 0,86 0,87 0,01Leitmeritz

Außig 0,0Dresden 24. Nov. 2,08 25. Nov. 2,17 0,09
Torgau u 0,34 0,40 0,06Wittenberg 0,64 0,50 0,14Roßlau v 0,11 w 0,01 0,10*Barby u 0,30 0,30Magdeburg n 0,60 0,60 S*Tangermünde u 0,87 0,88 (0,01*Wittenberge u 0,56 n 0,61 l 0,05
*Lenzen n 0,69 0,74 0,05Dömitz 0,02 v 0,25 0,23*Lauenburg 1,30 1,28 0,17)

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsank vom 22. November 1902.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet A910 892 900 Zun. 27 628 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 26 625 900 Zun. 451 000
3. do. an Noten anderer Banken 8 058 000 Abn. 374 000
4. do. an Wechſeln T739 164 000 Abn. 10 653 000
5. do. an Lombardforderungen 57 313 000 Abn. 8 489 000
6. do. an Effekten 113 684 000 Zun. 17 069 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 667 000
8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds

10. die Betr. der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 516 092 000 Zun. 59 093 000
12. die ſonſtigen Paſſiven v 30 322 000 Zun. 735 000

Der Stand der Herbſtſaaten im Deutſchen Reiche um die
Mitko November iſt nach dem „Reichsanzeiger“ folgender: Winter
weizen 2,6 (gegen 2,2 im November des Vorjahres), Winterſpelz
2,4 (gegen 2,3), Winterroggen 2,8 (gegen 2,1), junger Klee 2,4
(gegen 2,5). Hierbei bedeutet 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel. Jn den
Bemerkungen dazu heißt es, die Wilkerung in den letzten Wochen
war den allgemeinen Feldarbeiten und der Entwickelung der Saaren
günſtig. Die mit dem 13. November eingeſetzte ſcharfe Kälko
kommt in den vorliegenden Zahlen noch nicht zum Ausdruck. Der
Stand des Roggens wird trotzdem in. laufenden Jahre ungünſtiger
wie in jedem der letzten neun Jahre beurtheilt, der Stand des
Weizens iſt ungünſtiger als in den ketzen acht Jahren. Viele Be

ichte ſprechen von einem erſchreckenden Ueberhandnehmen der
Mäuſeplage, auch über Schneckenfraß wird geklagt. Die früh ge
ſäten Saaten ſind in der Entwickelung meiſt ſehr zurück, in Bayern
iſt der Saatenſtantd aber mit geringen Einſchränkungen befriedigend,
vereinzelt ſogar ſehr gut, in Baden iſt der Stand gut bis mittel,
in Württemberg hat der Frühroggen ſich gut entwickelt. Junger
Klee hat durch Mäuſefraß ſtark gelitten, ſodaß vielfach Um
pflügungen erforderlich ſind. Sonſt iſt der Stand meiſt be-
friedigend.

e5 132 000 Abn.

Paſſiva.
c 150 009 000 unverändert.

44 639 000 unverändert.
v 1218 145 009 Abn. 31863 000

Tages-Marktberichte.
Berlin, 25. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
152.00 153.50 ab Bahn. Roggen märk. 136.00 137.00
ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00--145. 00 ruſſ. 137.00
bis 140.00 Hafer, märk.; mecklenburg., pomm., preuß., poſen.
und ſchleſ. fein 157.00 172.00 mittel 148. 00--156. 00. gering
142.00 147. 00 ruſſ. 137.00-- 140.00 Mais, amerikan. mixed
154.00 156.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 163.00
bis 167.00 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50 Roggenmehl
0 und 1 18.30 19.76 Weizenkleie 9.30-—-9.80 Roggenkleie
9.50 10.00 Mittagsbörſe: Weizen märk. 152.00 154.00
ab Bahn, Dezbr. 153.25 153.00 Mai 155. 50 155. 00 155. 25
Roggen märk. 136.00 137.00 A. ab Bahn, Dezember 139.50
Mai 139.25 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. feiner 156.00 170.00 mittel 147. 00--155. 00 geringer
141.00 146. 00 Dezbr. 137.25 137.50 Mai 135.50
Mais, amerikan. mixed 154.00 bis 156.00 Mai 109.50
Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.30 bis
19.70 Rüböl November 48.60 A. Br. Dezember 48.40
Mai 47.70--47.80 Spiritus 42.00 frei Haus. Preiſe um
24 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezbr. 153.00 Mai 155.25 W.
Roggen Dezember 139.50 Mai 139.25 Hafer Dezember
137.50 Mai 135.50 Mais Dezember 133.50 Mai
109.50 Mehl Dezember 18.55 Mai 18.55 Rüböl loco
48.80 Novbr. 48.60 Dezbr. 48.40 Mai 47.80

Halle a. S., 26. Nov. Bericht über Heu, Stroh 1ec., mit
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1;40 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei PartienRoggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch in einzelnen
Fuhren 1,80

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 —3,00 in einzelnen Fuhren
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50--3,00

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minder
werthige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80 bis
2,00 im Einzelnen vom Lager hier: 2,50

Futtermöhren: 1,20--1,30

Leipzig, 25. Nov. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 Kg netto
inländiſcher 142 bis 148 bz. Bf., märkiſcher über Notiz, aus
ländiſcher 170 1790 bz. Bf. Roggen, ſtill, per 1000
netto, inländiſcher trockener 142 bis 146 bz. Bf., inländiſcher
feuchter 138--141 bz. Bf., ausländiſcher 147--150 bz. Bf. Gerſte, per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 143--160 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 126- 142 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher
145 151 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder bz. Bf., Cinquantin
152 155 bz. Bf. Oelſaat per 1000 Kg netto, Raps 190 bis
200 Bf. Rapskuchen per 100 kg netto 9,50--10,00 Bf. Rüböl,
ruhiger, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß 49,00 bz.
Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 26--28. Wicken
per 1000 Kg netto loco 190--200. Erbſen per 1000 kg netio
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16—20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60--100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,50 do. Nr. 0 19,00 bis
20,00 do. Nr. I 18,00--19,00 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,25—9,75 Roggenmehl Nr. 0/I 20,50 do.
Nr. II 14,00-- 14,50 Roggenkleie 10,25—10,75 per 100 kg
excl. Sack.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 24. November.
Ruftrieb: 437 Rinder, und zwar: 174 Ochſen, 14 Kalben, 141 Kühe, 408

Gullen 307 Kälber; 582 Stück Schafvieh 1622 Schweine, und zwar: 1682 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 3008 Tboiere.

Marktvreiſe für 60 Kilog. in Mk.

c u eeaaaaarrreroeeororeckoeneTier z Deageiqhnunggattung sOchſen: r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes dis zu u
ren m2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 70

mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66
9) gering genährte jeden Alters 62Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 79

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 679) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 63H mätzig genährte Kühe und Kalben 678) gering gendhrte Kühe und Kalben 30Gullen volffleiſchige höchſten Schlachtwerthes 662) mäßig genährte jüngere und gut genährie Altere ſ 63

2) gering genährte e 60Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und deſte Saugkälber 37
2) mittlere Maſt und gute Saugkälder 43geringe Saugkälber 30ältere gering genährte (Freſſer)

Schafe: 1) Naſtlämmer und jüngere Maſthammel 36 7
2) ältere Maſthammel 33 7mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe) 28

ESchwelne: vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzingen im

Akter bis zu Jahren 652) ſleiſchige 72 625) gering entwickekte, ſowie Sauen und Eber 57
ausländiſche (aus

Bertauf:410 Rinder, und zwar Geſchäftsgan153 Ochſen, 14 Kalben, 137 Kühe, 108 Bullen langſam
306 Kälber

526 Schafe mlttelmäßig1607 Schwelue

Hamburg, 24. Nov. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1364
Rinder, 1883 Schafe; davon ſtanden auf dem CentralViehmarkt
1082 inländiſche Rinder und auf dem Central Schlachthof 282 däntſche
Rinder zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder ver
theilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover und
Mecklenburg. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten
Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 keo Fleiſchoewicht (d. B. ohne
Nierentalg)

I. Qualität Ochſen und Quienen 68--71 1I. Qualität Ochſen
und Quienen 64—-67 Junge fette Kühe 60--63 Aeltere
fette Kühe 54—-58 Geringere fette Kühe 49--52 Bullen nach
Qualität 53 63

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover und Braunſchweig.

Gezahlt wurde für I. Qualität 62-65 für II. Qualität
55,50 60 für III. Qualität 483--53

Die Beſchickung des heutigen Rindermarktes war keine beſonders
ſtarke. Der Handel war recht lebhaft und erfuhren die Preiſe wieder
eine nennenswerthe Steigerung. Beſte Waare, wie immer geſucht, war
etwas weniger zahlreich vertreten als an den Märkten zuvor. Am
Hammelmarkt geſtaltete das Geſchäft ſich nicht ganz ſo rege.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central Schlachthof vom
Freitag v. W. bis heute einſchließlich 2077 Viertel.

Bahnverſandt vom Central-Viehmarkt: 290 Rinder, 50 Schafe.
Reſtbeſtand vom Central-Viehmarkt: Rinder, 150 Schafe.

Hamburg, 25. Nov. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1225 Stück; dieſelben vertheilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1031 Stück, Mecklenburg 165 Stück,
Schleswig Holſtein 29 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht
Beſonders gute Doppellender 914 99 I. Qual. 80--87.

II. Qual. 73--78 III. Qual. 66--70 Geringſte Sorte
57--62 Unverkauft blieben 20 Stück. Der Handel war ziemlich rege.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 25. Nov. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 152, Hard Winter Nr. 2 Nov. Ablad. 123. Roggen ruhig,
ſüdruſſiſcher ſtill, O Pud 20 25 Novemiber-Ablad. 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 146. Mais ruhig, 134--136, runder 116. Hafer
ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 25. November. Weizen per Frühjahr 7,78 Gd., 7,79 Br.
Roggen per Frühjahr 6,89 Gd., 6,90 Br. Mais per November

Hafer per Frühjahr 6,67 Gd., 6,68 Br.
Peſt, 25. November. Weizen loco ruhig, do. per April 7,70 Gd.,

3,71 Br. Roggen per April 6,67 Gd., 6,68 Br. Hafer per April
6,37, Gd. 6,38 Br. Mais per Mai 5,77 Gd., 5,78 Br.

Amſterdam, 25. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
geſchäftslos, do. per März do. per Mai

Antwerpen, 25. November. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
behauptet, Gerſte feſt.

London, 25. November. An der Küſte 2 Weizenladungen

angeboten. eParis, 25. November. (Anfang.) Weizen matt, per November
21,10, per Dezember 21,20, per Januar April 21,25, per MärzJuni
21,30. Roggen ruhig, per November 17,00, per MärzJuni 16,75.

Paris, 25. November. (Schluß.) Weizen ruhig, per November
21,10, per Dezember 21,25, per Januar- April 21,25, per MärzJuni
21,35. Roggen behauptet, per November 16,25, ver MärzJuni 16,75.

New-York, 25. November. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 774, per November per Dezember 80'/., per Mai 797/g, per
Juli Mais per Dezember 59 per Mai 47 per Juli 46* g.
Mehl 3,05-—3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 25. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 74
per Mai 764. Mais per Dezember 53.

Br

Raps.
Hamburg, 25. November. Rapsſaat. Holſt., mecklenb. u. nieder

elber 185 190 Mk. p
Peckolt BRaalse, Baukgeschäſt, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. Verkaut von Werthpapieren, Rinlösung van Coupons,von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, UypotheKkKenveraehr



ucker.Hamburg, 25. November (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 15,60, per Dezember 15,60, per Januar 15,70,
per März 15,90, per Mai 16,10, per Auguſt 16,50. Ruhig.

London, 25. November. 969/0 Proz. Javazucker loco 95 nominell,
Nüben Rohzucker per loco 72/, ſh. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 25. Nov., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 288, Mäcz 291, Mai 30/,,
September 30 (Alles Geld). Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 25. November. Java-Kaffee good ordinary 35.
Havre, 25. November. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ruhig, 5 Punkte niedriger bis 5 Punkte höher. Zufuhren in Rio
24 000 Sack, in Sontos 21 000 Sack, für zwei Tage.

Havre, 25. November. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos November 35,00, Dezember 35,00, März 35,75, Mai 36,25,
September 37,25. Tendenz: Kaum behauptet.

Petroleum
Hauburg, 25. November. Petroleum höher, Standard white

loco 6,85 Br.
Antwerpen, 25. November. Petroleum. Raff. Type weiß loco

20 bez., Br., do. per November 20 Br., do. per Dezember 20x Br.,
do. per JanuarMärz 204 Br. Tendenz Steigend.

New-York, 25. November. (Telegramm.) Petroleum Ztandard
white in N. ork 7,0 do. in Philadelphia 7,85, do. (in Refined
Caſes) 9,20 do. Credit Balances at Oil Eity 1,42.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-—-106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Kommiſſion der Brann infabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 25. November. Spiritus feſt, November 12 Br., 11
G., November Dezember 12 Br., 11 G., Dezember-Januar 12 Br.,
11 G., Januar- Februar 12 Br., 117 G.

Paris, 25. November. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, November
40,00, Dezember 40,75, Januar- April 41,75, Mai-Auguſt 41,75.

Paris, 25. November. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November
40,75, Dezember 41,00, Januar-April 42,00, Mai- Auguſt 42,25.

ſenfrüchte.Magdeburg, 25. Roben Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren,
Hamburg, 25. November. Rüböl ruhig, loco 50,00.
Köln, 25. November. Rübböl loco 54,00, Mai 51,50.
Hamburg, 24. November. Schmalz. Amerik. Steam 551/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 60 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 60 Mk., do. do. Choice Grocery 598/, Mk., div.
Marken 59 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 25. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,00, do. Rohe und Brothers 11,25.

Paris, 25. November. (SchlußBericht.) Rüböl träge, Nov. 55,25,
Dezember 55,00, Jan.April 55,25, MuiAuguſt 55,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. November. Kartofſelſtärke 17,00 Mk., Kartoffelmehl

17,00 Mk., feuchte Stärke 8,70 Mk.
Hamburg, 24. November. Kartoffelſtärke 173 17 Mk., Lieferung

DezemberJan. 17 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 177, Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 174--17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk,,
SuperiorMehl 17 18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdebnurg, 25. November. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 25. November Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60-— 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis

2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier ſür 60 Stück 4,20-—5,00 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 24. November. Die heutigen Engrospreiſe ſlellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110--115 Pfg.
kleine 80--90 Pfg., Seezungen, große 180-195 Pfg., kleine 105 bis
115 Pfg., däniſche 175-—180 Pſg., Kleiße, große 40 60 Pfg., kleine
25-40 Pfg., Rothzungen 35--50 Pfg., Schollen, große 55—60 Pfg.,
mittel 40--50 Pfg., kleine 20-—30 Pfg., lebende Karpſen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 25--35 Pfg., mittel 20-—25 Pfg., kleine 12 18Pfg., Cabliau, große 20-26 Pfg., kleine 12 18 Pfg., Eeehechte 28-30
Pfg., Lengfiſch 15--18 Pfg., Blaufiſch 15-—-18 Pfg., Knurrhähne 10 bis
12 Pfg., Dorſch 12--20 Pfg., Rochen 10-—13 Pfg., Elblachs Pfg.,

lebende 185--195 Pfg.

loco 43/, Pfg.

149,00. Tendenz Ruhi

Tendenz Ruhig.

London, 25. Nov.

Lager 8,17x.

Per November 4,53 Verk.Preis,
Nov.Dez. 4,50 Käuferpreis,“ April-Mai 4,46 Verk Preis

e Dez. Jan. 4,48 Verk.-Preis,/ MaiJuni
Jan.-Febr. 4,47 Verk.-Preis,, Juni-Juli
Febr.-März 4,46 Verk.-Preis,

Amſterdam, 25. November.

per 3 Monate 507 Lſtrl., Blei ſpan.
Zinn 112 Lſtrl., Zink 19/ Lſtrl.

Glasgow, 25. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 6 d. Warrants Middlesborough sh.

4,70 Verkäufer, Juli 4,75 Käufer. Ruhig.
Havre, 24. November. 34 Uhr. Wolle.

Metalle.

Lachs, rothn., Pfg., Silberlachs Pfg.,
110--220 Pfg. „Zander 55--90 Pfg., Flußhechte 55— 65 Pfg., S
30--85 Pfg. Barſe 26—35 Pfg., Brachſen 25—380 Pfg., Hu

Stroh. Heu.
Magdeburg, 25. November. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk.

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,50-—-7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 25. November. Baumwolle. S

Pfg. Lachsforellen
chnepel

mmern,

Krunm-

tetig. Upland middling

Antwerpen, 25. Nov. Wolle. LaPlata Zug Type B Dezember

November 147,50, Mai

Liverpool, 25. November. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per MärzApril 4,46 Verk.Preis,

4,47 Käuferpreis,
4,46 Käuferpreis

Juli Auguſt 4,416 Verk. Preis

Bancazinn 67!
Silber 222/1 Lſtrl. ChiliKupfer 50/, Lſtrl

Düngemittel.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr.
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für L
für den Börſen- und Handelstheil:

102/, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl,

Hamburg, 24. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 24. November. Wechſel auf London 12

Walther Gebenslebeg,
okales: Erich Benthuerz

Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,

PVried mann
er W 7 r Weinstocek, Bankgesehäe

Ft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

nur v v insfut iſenfgnn., ſt Diotdende 1900 1001Coursnotirungen cir gegen n I 333323 siſenbahn-Stamn-Aktien. IuduſtrieAltien. Frage nen. S 7 333338

kf. b. o 90 1901 u Agendauder Bern e Börſe 25. Novbr. gt z e v 153 15 338 Aggeg-Naſetch Dividende 5 r 239 h 3 g 94,75 e tge Naſchinenſabrit 3 837324
r anzun t our e. r. k- be 93 a en a c n t. 2 3 A t d e S 2 ordd, 8i4 e e. 7 3ans ng 1899unverloosbar 4 (152 8565. 6 Frefelder. F S 133738 hie rn 20 1 133333 Snnibusgeſelſchaft 10 4 (1385,006

Deutſche Fonds und Staatspapiere Comm.Obl. 1887191 32 95 3563 Erefeto er inger T 10 Saat 19 857,50 6 Oppelner Portland-Cement 7 3 103 206
gr. Ceutri 1896unk. b. 1306 3/2 99 5205 FutinLirheg 2 54 19 5 6 BauAusführung. 6 5 a 94 958 Braunſchweiger Pferdedahn] 4'l2] eZinsfuß -Tentrö.Pfdb. 1900. e 95 52 6 Frankfurt Güterdadn. 4 22 S Berl. Charlottendarg 6555 556 Breslauer do, 7 a 105.006Dadiſche Stagtzanleibe 4 104 508 do. do. 1906. 3 96 655 Hlberſtadt-Blankenburg. 110098 S do. Renſtadt. 4 17'/2 155 55 Stettiner do. e 6 1112,906Bad. Präm. Anleihe i867. 4 Pr. Tentr.Komm.Obl. el JuraSimol. ev. Weſtbahn 4 1102756 H Paſſage kono. 4 4 83 25 Saline Salzungen 5 7 (102.006Bateriſche Präm. Anleihe 4 Pr. Hyp. A.B. VII. XII. 95 10 Joangor- Dombrowo 5 5 Wilmersdorf. 1732,55 Schäffer Walcker 425053Barmer Stadtanleihe Je 98 956 do. do. XV. -XVIII., unt. 4 8323226 Kursk Kiew 5 5 Berlin Anh. Naſchinen 16 14 174 754 Schleſiſche Cemnent 1 6*/215 696Berliner StadtOblig. 3/2 100.90 Pr. Hyp. A.D. be 1965. 4 151 255 Lenterg-Czernowiß 62 62 Berliner Voksranerei 10 9 152,5 Stettiner Cham. Didier 25 118 269,758

do. do. 1802 3 2 98 95B Ndein. Hyp. Pfd. 4 109.,59 b Zütti v i nourg e do. Hrauerei Königſt. 5 5 163.59 Stralfund. Spieltart. St. P. 7 6 118,006Sraunſchw. 20 Thlr Looſe.. 174,506 do. 3'/2 96 926 Audivt den erda d 10 9 SBresl. Kiſens. W. Linke. 14 8 165,75 BVereinsbrauerei Artern. 7/21 7 1155.950 9Elberfelder StadtObl J 98,806 R. Weſtf. Bod. unk. i185051 4 155.75 s Oeſterr, Nordweſtd. 5 e Breslauer Oelwerte 5 3 765756 Ver. Köln. Kottw. Pulv. 12 104,255 6
do. do so 163604 do. do. unt. 960 3'2 151,05 do. B. Eidethalvs. 6 Braunſchweiger Jute. (10 8'/2163 536 Weſtf. Drahtinduſteie 18 10 144,406Freiburger 15 Fres. Looſe 37,450 do. do. unk. 1910) 5 101,85 6 NaabDedendurg. 1 256 654. BDußzke, Ketallindnſtrie 3 6552 do. Stahlwerte [17 115,89520

amb. 50 Thlr.-Looſe. 3 11337505 Schleſ. Bod.Cred.-3. 4 105256 Neichenserz Pardnbitz 42/7 4 eineutbaugeſ. Seclin 12 o 25559505 Bildelmshütte. 10 7 69,526alberſt. Stadtanl. von 1902 3 59 506 do. do. do. rz. à I10. 4 arlottensg. Baſſerwert. 13 23*/4299 Kittener Guß 20 112 1153 255ſölnMind. Pr.-Antb.. 137,80 do. do. rz, à 100. 4 7 Cyem. Fasrit Shering. 15 19 32125546Zuterfabrit Franſtadt. III 15 135.7506h e er Bauk-Aktien Se de 7 diskonte e S v c 277 n t elinü e Je e I S 33837 d an e llekteleaeeeceeneeem e wen v III 9 i Beſ. 2 n d. eterMünchener Stadt Anleihe 4 155606 2 Weſtpr.. 7 Bant der Berliner Kaſfenw. 6' 136,255 Deutſche Jut ſpinnerei 9 s 139 296 nen Portugieſ. PlageOldenb. 40 Thlr Looſe 3 1357060 S Pommerſche. Je 99,5906 Bant für Sprit und Prod.. 153356 Düſſeldorſer Waggon. (25,, (16 139 52 Kopenhagen 4. Rom
Pofen, Landſch. 6- 10 4 102 406b6 z Poſenſche. J 95 556 Barmer Bankverein 7 4 12455 Eroinaunsdorfer Spiun. 4 55 London 4. Schwelz. Plätze 42,

t d W h. 4 el e Sagen an. u e n e ne u z 338 el5 E. S e EE 73 un aſch. en 3velte u ahrit z 35867 Meſſe e 7 z t 4 John ten 5 z r New I chinn bhirſet. Prov.nl. II. 25 8 e Srenit- Seſe 1. 83.95 8 ummifabr. Fonrobert. 7 85. rz m. z Eiſenbahn PrioritätsOhligatisnen. S Sewugiet. 5 x 33.556 Se 5 1 Gid. öneer. S 1,10 R. 9. ind S
Weſtpr. ProvAnl. J e Effect.3. (Hadin ln a dar 4,29 Mt. 1 Gold Rusel S 3,20 At.Weſt vrer. ileige iöbe. 101 o Cagtolſs 5 103 10460 Aer o San Su7, 6172 137333 e e. z e i h

mal Albrechtsbadn. Deutſ de örundſchuld. 2 5 5 Pr. konv. IAusländiſche Fonds. van r Krise. 333 d la teeeeeeees u Gold, Silber und Jupiergeld
t 00. G. 1 9 ſener Lredit e e t. 59 d do, 52 Cours in Mark.Barletta 100 i Zinetus Braunſchweigiſche Landes J. 96 333 Gothaer bileatvaii 5 k 3 132532 Hieſoberge Meſſe r t Dueaten er St. 9735

Vntar, Stadt an D. 438320 n Gold Obl.., 4 i 37 nene r 6 5 115. 33 r s 5 3 33525 S Dollars T F. 16 25
2 agtfic, amdurger Bank. 7 959,75 t hChwen, gotd Anleihe e 43 24235 n rn u o z e n dann den Zant 5 2 6 153338 u en des. 9 7 333537 el h v S. 20426

o. 7 utgsderger Vereinsb u. J Vel al D. vereigns ären r r 404-920 do. Silber-Obl. 4 Lüdedker Com nern 62/3 113434 w Saovig Lore Co. .(24 12 1235,99 G h e ver Lſtr. 20,43
do. v. o. s 192 25 do. Sold-Obl. 4 192 106 Netklenourger Hopotdeten. 11 15 556 Nagdedurger Saubant 5 5 83 126 Franz Banknoten per 100 Fres. 1.350do. r 5, 190.905 Dur Prager Sold-Obl. 5 Mitteldeutſche Bod.Cr. A. 6 e 8275 5 do. Pferdedahn 9 6 195 556 Heit rr. Banknoten per 19 Fl. 5,45Kopenhag nd g 42] 91.35 6. Galtz. Karl Ludwig 1890. 4 (150,3 B Norddeutſche HrundCredit 5 93353 Maſch. Greuer. 10 7 83, 29 do. Sildercouv. (Berlimeinlösb.). 85,125 0

Mexitaner Anl. n. z 8932 en Seſe in daſt Je Oldenorg. Spar u. 2eibbant 15 9 171.55 Norddeutſche Wollkämmeret l 1143, 30 Ruſſiſche Hanknoten ver 100 Rb. 216.50

Zorw. Staatsaul. v 3 h r Pomin. Hyp. Bank-Actien. S eOſtafr. Fog- c Jtal. Eiſend.Obl. v. St. gar, 2,4 63,326 Preuß. Jinmoo. M. v. St. 25d. h ad Wneetg Nidbei 4 tod e grade dere Leipziger Vörſe vom 25. November.
o. 1880er Lob 2 Hold- 2 ren fand r. Hank. 125,355 9ar 1864er do 2 435,256 Andonhn 4 e e 8 113 796 Deutſche Fondz. Bank nud KreditAktien.
do, Bra z unl. 74 s T 7 SSalzkammergut) 4 101/506 Wiener Sankoerein. 7 Dividende 1991do. SGoilorente 1934 z 7 Koslow.Woron. 1889. 4 Wiener Untonoaut 7 s Zinsfuß Allg. D. Kr.-A. Lpz. 9 8 174 755do. NeolatOblig n 77 urd art-Njoi 1880, 4 99 75 5 K Sä ſ. Rent. Xul. 3 S Dresdner Bank o e z 12

Klew e i ter Su 95 300 See er 4 Ouizütionen in uftrieller sefelh haften a 82008 n ver 33Spanlſche u a en. gar. Z. do. do, Leioziger Hyvoth.Bant. 2ch en. 5 10175 Daadesing- Vittenberg J, 53335 Zinsfuß r 1595) 33952 a. Sank. 8 7 157 td h 5 S Megtend. r 39,20 Allg. der a Särsig. 6 49,6 3 W d 3 53 53238 Suidaue 8Fros. r Augem. Elktr geſellſchaft. e e 9 n nngartſge gol 1 z. z 58 e a Wir ie r igo 4 55 Hu h ringe ver 3 93 do. do, 3 z 89,99 Jud.-Aktien, Pr. u. StamuKrior.
O. r. R. e 93,2565 G Mosko ja lnk. 6. 1514560 Bo dumer Gusſtahl 4 102 75 5 t. A l 1855. 9 10) 94,55 Dividende 1901 1902o. Staatsr. 97 3 DoztoSmolener 4 96/696 Defſauer r h r S s do. v. ishe 687 100,625 (Cemnn. Wertz. R. gaerDeutſche HypothelenBfandhriefe. gen war. t. i 9 33354 Se gerier grerees.. 917.*53335 a nen. 100506r i. 6i8 1933 3 D7 Hamdurger Zaketfahrt 4 c da. e 68 y8 r 483 S Bapierfabr. z. Halle t 54,00

t W 7 T 8 2 5 3 0, v 27 2 2 ö III neEnb.Deſſauer tag elub Oreg. Rallw. u. n 4 100,906 Felnig, 7.. 133337 g. do. v. 1887 s t 109 10262 D. T. (SondermannDeutſch Gr.Ke.Vräam. ſ. Ir/, 120 DrelGriaſtObl., gar 4 77 Lwuragg- J. 51 35 do. do. v. 1860 J (Lolr. 1202825 Stier) Vorz. A. J 506
do. Abtd. Vrz.100 3 u 96 25 do. o. do. v. isso 4 77 ar ota-Obii tion 93.554 do, do. fr. Löb. Zittaul a. A. 32 199,00 Serger Juteſp. u. W. (14 118 173.509 sD. Gr. 8. III. t. o. 3112 160 o Oſtpreitßiſche Süddadn Aorodentſher Aors. :.5:1 3 -2 Thlr. Germania (Schw. S Sohn 1110902do. IV. r. o. u 150 r Heſt-Ung. Staatst, alt 190728 North ver v 4 1533 do. do. do. La.B 4 25 101.752 Gersd. Sttd. v. St. R. 65) 81 51585 v r. i. I. 98.258 do. I87 i. 3 9 406 oberſchie henen erarf 4 154335 do, Sandrentendrlefe J Tiie 93,5376 do. do. re d--: z 8332

Luts. m.isoo 4 110,006 1885. 375 LriſenJndunrie J 95,556 h eDeutſch Gru d do. d 3 82,75 7 r e S do. do. u 3 109 T alle che Sir.-B.. e 0 0 68.00do. a J. v e 2 33393 52ele a Sun. 4 121.00 do. LF.Rentenſcheine.. (9 diverſ 9620 Lalel r:.:.::- vDeutſch. Hop.D.Vfdör. J 95 108 Oeſterr. Sokalbabhn. a 1192,22 do. do. (S. u. II ſStüc 103,75 Zördisd. Zuderfb.. Je 4 1103.90 eG. B. Credttunkb. b. 10031 161,2560. do. Nordweſtöahn gar 113106 7 Tolr. Leipziger Gr. elektr. Straßb. 2.,, S 132,328Hamonrg. Hppoth.: Vſdor h h e Sergwerkz- und Hütten Aktien Minst. Sewtſch. v. 1867 (ev.) 4 299 199.59 San f. Grundoeſ, Leipzig 81 S 125.28S. 25 I. 1905 4 [100,756 Portug. Eiſenb.Doil. isss J J do. do. v. 1875/79(c0.) 4 102,52 ESeipziger BSaundant S a S 182282do. unkündb. bis 1900.. 4 102756 do. iss9 Ar do. do. v. 1882 1905 do. Elettr. Werte S 55 116.32 2de t. S 98 ganze e 33 357 e e 559,093 m 4 S 182237 d reren tS. 46 190 1 2 Uralsk, gr. unt. v. 2 „22 Reuodntt, Fdo Tite n 1908 313 8338 do r 5457 4 95,558 Aplerve t 6 e 22996 gernig v. 1805 Theat.Anl. J 3 5.25 Aiedeg c 10 208,500
Squi. Sod. R. unt. v. äbö 32 97.50 Kuſt x gar ne 5 10091 4 58.569 Vatww et 1 3 52 do. von Ser. z 45; 332 z r 8 17833
o. do. II 1 uff. Südweſtsahn. 27 T do. l Ser. I A. o. alzf. eud 2Keiner k. z 38822 Sinn ar a i 4 33332 e Werte 18 15 322 z von 1897 T 2 1554 3 Rangfelder d 5685
do, H. unkündb. h. eſter. Südb g Zu Br. 2 892 do. 1890 (S. IIv 87) S 2 do. kleine 7 ade Sran e 4 1197 e gen 3 152 Concordia Berg wert 29 25 276 550. do von 1800 (Slllo. 10345 Nun Sent A. er 15 14 193028s

Neue Boden A.G. 93,8 d G St. Loulsu. S. Fr., r. is51 6 Conſolidat. Bergw.- G. 39 27 7 do. v. 1876 al 4 2 10 Portl.-Cementf. Halle. 8 0 48982de z 3 s0 do. do. 1931 5 Conſol. Narienhütte. 4 31 G do v. i576 u. 94 103.458 Sachſ. gammgrnſp( Solbrig) e o 35.,90Nordd. Gr. Cred. ſo. 165,006 v Serb. Eiſenb. Hyp. Ohl. A. Conſol. Redend. St. Pr. 122526 Mk. do. Naſch.Fadr. (Hartm.) 1129,506ardd. Gr. Credit Pfotr. do. do. Tiit. B. Durer gohlen kou. 48 15 177.529 Altb. Zandobl, 3/2] 1000 1501.020 v. Weoſt.F. (Schönherr 0 zIV V untddar bis i 4 100,00 Schwelzer Centralbahn 1680 4 Eintracht 48 18 215.094 do. 3ä 590 101,90 8 Thür. Gasgeſ. Leipz. (15 15 243.75Pommerſche Hop.Pfandbr. do. Nordoſtdahn, 4 Eſchweiler Bergwerrk. 20 16 (212 954 6 do. Stamm- r. 15 15 249,050V., VI. Em. unt, 6. 1900 4 91,09 Transkaukaſiſche 3 85,295 Geiſenkirchener Gußſtahl. 82104 ws S. Thür. Br. B. St. 10 8do. VII. u. VII. 1004 unt. à 91006 Ungar. Eifend. Aui, a 96.50 Georg Marien St. A. 4 z 33323* Siſeubahu-5tamu- Aktien do. St.Prtor. 10 7do. IX. X. 1900 unt. 4 91,006 Ungar.Galtj. (gar) 5 do. Str. S 122.25 Zeizer Bar. u. S 4 11 130,02do. XI. t X 1908unk. 4 91. L Warſchan Miene er. 4 Hagener Gußſtahl. 6 u 34 393 900 do. do. Oblig. 49 u T 100,00 sdo. u III. v. 1906 unt St bo, Harzer Kiſenwerte tono. 12 3 77.90 t h 1 1201 uckerfabr, Glauzig 11 22 115,008Be B.- C. Bfd. II. r. o. 5 153338 do. et ueee S z. 18 133853 er Werten e 132 Zuaerra Halle. (20 165,506do. III „V. VI. 100 108.00 G Werrababn. 4 a Jnowrazlaw, teinſalz 2 w a Wnent 5 2 77 r wer 3i r e es es 4 83698 re tn t Kugländ. Eiſenbahn Prioritäts- Obligat.o, r. 100 2 ,50 adikawkas e nigin- ten e 2 7 g 2 r.do. XIV. r. 100..... 3 100822 WilbelmLuxemnburg. 3 33220 König Wildelm tono. 15 45 108. r 3 0. 90 gar. 7 8., 13537 AuffigTepliger e 3' 95.70
Greußiſche üfanddrief-Bank. ZarskojeSelo. 5 König Wildelin St. Br. 20 29 j255,395 Ah e ilawia 3 T Böhm. Norddahn von 82 5 101 606do. VII. uk, 105 3 95,25 Seopoldsgrude Edderty 102,9946 ehe 0 Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.). 4 109.698e rin 4 zen kkiſenbahu-Stamm-Prioritäts-Aktien. t e S e 4 ado. X VIII, uk. 19008 4 1561250 Rarienhütte Kotzenau z 7 53 1068 Fiſenbahn 5t „Aktie do. Em. i868 5 103596do. XIX. u. b. 1909 4 101 256 Dividende 1900] 1901 Mend S Schwert St Pr. 1 4 8,50 l. P. I. DuxBodendbach Em. I 1869 109,80vo. u XXIL b. 1010 4 162,30 Arad.Cjanad. mee Ndein. Antdr.Kohlen. 10 10 1128,509 do. cm 1871 195,828do. Kleinb.O. uk 1904 3 94,566 SreslauWarſchau. Ja 34 206 Kein Naſſautſhe Sergsau 109 3 149859 Dividende 1902 [1901 do do. 1874 Gold 5 111008do. do. u. 1908 4 193 DortmundGronau z 3525 Rhein Stahl Iit. C. t 10 4723 DuxSodenb. v. 1891(ſtrf. S. 7 4 9922 SGrapKöſtacher Em. I I863. 42 100.10 5do. Comm.Oblg. 1907) 3 99,65 Martendurg Mlawtaw. s 1121 z Stadtberger Hütte 1 12 13835 do 2o0, do. G 7 192.00 do. Em. II, III, 1871, 72 5 100.10do. do. 1910! 4 (103.90B Otvreusiſche Südsaon 4 100 33 WurmRerter 8 3 128 0 56 Mirienourg-Miawka 5 S KeaſchauOderberggar. Silb. 4 r

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle g, S, Mit 1 Beilage,
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